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BÜNDNIS  90  /  D IE  GRÜNEN

Mart in  Nebendahl ,  Fr iesenst r .  34.  3016 '1  Hannover
An den
Bezirksbü rgermeister
im Stadtbezirk Mitte
Herr Michael Sandow o.V. i .A.

über den Fachbereich Zentrale Dienste
Bereich Rats- und Bezirksratsangelegenheiten

Fachbere ic f r
u n d  C r  , ' , :  i
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Hannover ,  30/03/15

Anfrage gem S 14 der Geschäftsordnung des Rates
der Landeshauptstadt Hannover
in die nächste Sitzung des Bezirksrates
Systematische Reinigung von Radwegen

ln der vergangenen Sitzung des Bezirksrates Mitte wurde vonseiten der Stadtvenrualtung das
"Netzkonzept Radverkehr" vorgestellt. Grundsätzlich begrüßt die Fraktion das Leitbild Rad-
verkehr und die t iefergehende Analyse des Bestandsnetzes im Zuge des "Netzkonzeptes".
Da in der Präsentat ion nur wenig direkt  über die Vorhaben im Bezirk deut l ich wurde, stel l t  d ie
Frakt ion Bündnis 90/Die Grünen einige Anfragen, um den Handlungswi l len und den Spiel-
raum der Veruraltung genauer eingrenzen zu können.
Ein eindeutiges und lückenloses Radverkehrsnetz ist wünschenswert, aber nur sinnvoll,
wenn es auch entsprechend bekannt und gepflegt ist. Insbesondere Glasscherben stellen für
den Radverkehr eine erhebl iche Einschränkung dar.  Da Radwege in der Regel nur wöchent-
l ich gereinigt werden, können so manche Radwege über viele Wochentage hinweg für diver-
se platte Reifen sorgen und die Nutzung des Fahrrades damit unattraktiv gestalten.
Insbesondere Fahrradpendler lnnen begegnen Montagmorgens in der Innenstadt regelmäßig
völl ig mit Scherben übersäten Radwegen. Dies konzentriert sich erfahrungsgemäß auf ,,Hot-
spots" in der Nähe von Diskotheken oder Trinkorten (Hamburger Allee/Lister Meile, ZOB,
Benno-Ohnesorg-Brücke, Goseriede, Steintor/Georgstraße) oder auf Radwege, die direkt an
Gehwegen typischer , ,Heimwege" aus der lnnenstadt l iegen (Hamburger Al lee, Volgersweg-
tunnel,  Goethestraße, Marienstraße, Klagesmarkt etc.) .

Wir fragen die Verwaltung vor diesem Hintergrund:

1 . Welche Radwege werden häufiger als wöchentl ich gereinigt?

2. Wird die Stadt (oder hat sie es bereits) den wiederkehrenden Bedarf an zusätzlicher
Reinigung zum Montagmorgen auf bekannten Problemstrecken analysieren und dem
Rat oder den Bezirksräten vorlegen?
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3 Welche sonst igen Maßnahmen empfehlen sich,
der wichtigen zu gewährleisten und wie können
manente Probleme aufmerksam machen?
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